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REGIERUNGSRAT DES KANTONS ZUG1 AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL

Sitzung vom 20. März 2007 ek

Versandt am 2 2. MPZ 2U7

Gerne indeaufsicht
Ortsplanung der Einwohnergemeinde Cham
a) Bauordnung vom 21 . Mai 2006 (Gesamtrevision)
b) Zonenpian vorn 21 . Mai 2006 (Gesarntrevision)
c) Parkplatzreglement vom 21 . Mai 2006 (Gesamtrevision)
d) Reklamereglement vorn 21 . Mai 2006 (Gesarntrevision)
Kantonale Genehmigungen

Der Regierungsrat,

gestützt auf § 3 Abs. 3 und § 42 des Planungs- und Baugesetzes (BGS 721 .1 1 ; PBG)
vorn 26. November 1998,

beschliesst:

1 . Folgende an der Urnenabstirnrnung vorn 21 . Mai 2006 beschlossenen Bauvorschrif
ten der Gemeinde Cham werden mit Anderungen und Auflagen gernäss Ziff. 2 ge
nehrnigt:

a) Bauordnung
b) Zonenplan
c) Parkplatzreglement
d) Reklarnereglernent

2. Die Änderungen und Auflagen gemäss Bst. F lauten zusammengefasst:

a) Bauordnung; Änderungen gemäss Bst. F a) bei
- § 1 1 Spielflächen
- § 13 Lärrnschutz
- §l9Wohnzonen
- § 21 Wohn- und Arbeitszonen WA 5

b) Zonenplan; Änderungen und Auflagen gemäss Bst. F b) und f) betreffend
- Lärmschutz: Einhaltung der Planungswerte bei allen Einzonungen
- Lärrnschutz: Ernpfindlichkeitsstufe im Gebiet Pfad
- Grundstück GS Nr. 286 irn Hirsgarten wird in der bisherigen Zone gemäss

Zonenplan 1990 belassen
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nalen Richtplan. Der Genehmigungsvorbehalt verpflichtet demnach den Kanton zu prüfen,

ob die vorliegenden Bauvorschriften und Pläne der Gemeinde Cham den rechtsstaatlichen

Prinzipien der Bundes- und der Kantonsverlassung sowie den Vorschriften der Bundes-

und der kantonalen Gesetze entsprechen. Die Prüfung beschränkt sich auf die Recht- und

Zweckmässigkeit.

Hinsichtlich der Bedeutung der Genehmigung ist jedoch zu beachten, dass diese nur vor-

läufiger und relativ summarischer Natur ist; ihr Charakter ist anders als derjenige der

Überprüfung im konkreten Einzelfall (vgl. Kölz, Kommentar zum Verwaltungsrechtspflege

gesetz des Kantons Zürich, Zürich 1978, S. 161). Die Überprüfung eines konkreten An-

wendungsaktes im Beschwerdeverfahren bleibt daher vorbehalten.

E. Die neue Ortsplanung entspricht den Vorgaben des kantonalen Richtplanes. Die

nach kantonalem Richtplan möglichen Kapazitäten betragen 16000 Einwohner. Die Ge

meinde schöpft mit der neuen Ortsplanung das Richtplan-Potential aus.

F. Die Prüfung auf Übereinstimmung der gemeindlichen Bauvorschriften und Pläne mit

dem eidgenössischen und kantonalen Recht, besonders mit dem RPG und dem PBG, er-

gab, dass die Planwerke mit Änderungen und Auflagen genehmigt werden können. Der

Regierungsrat wird deshalb ersatzweise die Bauordnung und den Zonenplan sowie das

Parkplatzreglement und Reklamereglement aus Gründen der Dringlichkeit oder Offenkun

digkeit gestützt auf § 39 Abs. 1 Ziff. 3 GG im Rahmen von Änderungen und Auflagen

nachfolgend korrigieren (Ruch, Kommentar RPG, Art. 26, Rz.18).

a) Bauordnung

§ 19 Wohnzonen

Absatz 3 lit. a regelt die Höhenlage des Erdgeschossfussbodens über dem gewach

senen Terrain neu. Diese Vorschrift steht im Widerspruch zu § 14 V PBG und ist

deshalb zu streichen. Allenfalls kann das Gebiet der Bebauungsplanpflicht unterstellt

werden. In diesem Fall könnte im Rahmen der Sondernutzungsplanung durch die

Sonderbauvorschriften von den ordentlichen Bauvorschriften abgewichen werden.

Änderung:

Paragraph 19 Abs. 3 lit. a wird gestrichen. § 19 Abs. 3 lit. b und c werden zu § 19

Abs. 3 lit. a und b.
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Auflage:

im Zonenpian sind die Empfindiichkeitsstufen aufzuführen.

Die Abgrenzungen der kantonalen Nutzungszonen “Naturschutzgebiet Frauental iii“

sowie im Gebiet Chrüzstrasse 1 Äbnetwaid “Zone für Abfalianiagen“ und “Zone für

Abbau und Rekuitivierung“ sind nicht korrekt übernommen worden.

Auflage:

Die Abgrenzungen der kantonalen Nutzungszonen “Naturschutzgebiet Frauental lii“

sowie im Gebiet Chrüzstrasse 1 Äbnetwald “Zone für Abfailaniagen“ und “Zone für

Abbau und Rekultivierung“ sind gemäss kantonalen Nutzungsplänen zu korrigieren.

c) GIS-Daten

Die Einwohnergemeinden sind verpflichtet, dem Kanton ihre raumbezogenen Daten

in digitaler Form zu übermitteln, sobald sie Gegenstand eines Vorprüfungs- und Ge

nehmigungsverfahrens bilden ( 74 Abs. 2 PBG). Die GIS-Daten des genehmigten

Zonenpianes sind derart aufzubereiten, dass sie für das Intranet ZUGIS und das In-

ternet ZUGMAP eingesetzt werden können. Sämtliche Attributdaten sind in die Da-

tenbank abzufüllen. Zu diesem Zweck hat die Gemeinde das entsprechende Daten-

modell bei der GIS-Fachstelle zu beziehen.

Auflage:

Innert 3 Monaten nach Rechtskraft des Beschlusses ist der GIS-Fachstelle die mit

sämtlichen Attributdaten gefüllte Datenbank zuzustellen.

d) Parkplatzreglement

Im Anhang werden die Zonen A und B des Parkplatzreglementes festgelegt. Die Ab-

grenzung der Zone A deckt sich nicht mit der Bauzonengrenze gemäss Zone nplan.

Im Gebiet Moos und im Gebiet Chlostermatte erstreckt sich die Zone A in die Land-

wirtschaftszone. Ferner ist nicht nachvollziehbar, weshalb das zentrumsnahe Neu

baugebiet Kirchbühl nicht der Zone A angehört.

Auflage:

Die Zone A ist an die Verhältnisse des Zonenplanes anzupassen.
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Beschwerde der IG Leben an der Knonauerstrasse, Christoph Krieg, Cham, gegen

die Gemeinde Cham (Lärmempflndlichkeitsstufe im Gebiet Pfad)

Mit der Ortsplanungsrevision haben die Stimmberechtigten der Gemeinde Cham am

21 . Mai 2006 einen in der Wohnzone W2 und entlang der Knonauerstrasse gelege

nen Streifen im Gebiet Pfad anstelle der Lärmempfindlichkeitsstufe 11 der Empfind

lichkeitsstufe III zugewiesen. Dagegen hat die IG Leben an der Knonauerstrasse,

pA. Christoph Krieg, Cham, am 18. Juni 2006 Beschwerde beim Regierungsrat er-

hoben. Der Regierungsrat stellt fest, dass vorliegend die Voraussetzungen für eine

Aufstufung der in der Wohnzone W2 und entlang der Knonauerstrasse gelegenen

Grundstücke im Gebiet Pfad von der Empfindlichkeitsstufe II in die Empfindlichkeits

stufe III nicht gegeben sind, und dass die Gemeinde Cham zu Unrecht diese

Grundstücke in die Empfindlichkeitsstufe III aufgestuft hat.

Änderung:
Die Aufstufung der in der Wohnzone W2 und entlang der Knonauerstrasse gelege

nen Grundstücke im Gebiet Pfad in die Empfindlichkeitsstufe lii wird nicht genehmigt.

Diese Grundstücke werden der Empfindlichkeitsstufe II zugewiesen.

Beschwerde der Erbengemeinschaft Heinrich Bossard, bestehend aus Christine

Schnarrenberger-Bossard, Cham, Dr. Daniel Bossard, DK-Skovlunde, und Silvia

Bossard, Aristau, sowie von Margrit Katharina Spiilmann, Zug, gegen die Gemeinde

Cham (Zone des öffentilchen Interesses im Hirsgarten)

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Cham wiesen die Parzelle GS Nr. 286 an der

Seestrasse am 21 . Mai 2006 der Zone des öffentlichen Interesses für Bauten und

Anlagen zu. Dagegen erhoben die Mitglieder der Erbengemeinschaft Heinrich Bos

sard am 1 0. Juli 2006 Beschwerde beim Regierungsrat. Der Regierungsrat stellte

fest, dass die Gemeinde Cham im Gebiet Hirsgarten über eigene Parzellen verfüge

und sich diese Grundstücke unbestrittenermassen für öffentliche Zwecke eignen

würden. Ob diese Grundstücke für die öffentliche Nutzung genügten oder ob die

Gemeinde Cham auch auf die Parzelle GS Nr. 286 der Beschwerdeführer angewie

sen sei, könne derzeit nicht beurteilt werden. Dafür bedürfe es zusätzlicher raumpla

nerischer Abklärungen. Bis zu diesem Zeitpunkt müsse aber festgestellt werden,

dass die umstrittene Umzonung der Parzellen der Beschwerdeführer unverhältnis

mässig und unzweckmässig sei. Insofern hiess der Regierungsrat die Beschwerde

gut.

Änderung:
Die Zuweisung des Grundstücks GS Nr. 286 in die Zone des öffentlichen Interesses

für Bauten und Anlagen wird nicht genehmigt. Das Grundstück GS Nr. 286 wird in

der bisherigen Zone gemäss Zonenplan 1990 belassen.
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G. Gleichzeitig mft der Genehmigung der Ortsplanung (Bauordnung, Zonenpian, Park-

platzreglement, Reklamereglement) ist die Genehmigung des am 3. April 2006 vom Ge

meinderat Cham beschlossenen kommunalen Richtplanes (Richtplantexte, Richtplankarte

Siedlung und Landschaft, Richtplankarte Verkehr, Richtplankarte Weiler) durch das Amt

für Raumplanung zu eröffnen.

Der Gemeinderat unterbreitet gemeindliche Richtpläne der Baudirektion zur Genehmigung

( 43 PBG). In Anwendung von Ziff. 2 Bst. d der Verfügung der Baudirektion über die De

legation von Zuständigkeiten der Baudirektion [..J vom 12. Mai 2003 (BGS 153.741) ist

das Amt für Raumplanung für die Genehmigung der Richtpläne zuständig.

Anhänge:

Anhang 1: Übersicht der Auflagen und Änderungen zur Bauordnung und zum Zonenplan

Anhang 2: Übersicht der Auflage zum Parkplatzreglement

Anhang 3: Übersicht der Änderungen zum Reklamereglement
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Anhänge zur Genehmigung der Ortsplanung Cham:
Anhang 1 : Ubersicht der Auflagen und Anderungen zur Bauordnung und zum Zo

nenpian

§ 19 Wohnzonen
- Änderung: Paragraph 1 9 Abs. 3 lit. a wird gestrichen. § 1 9 Abs. 3 lit. b und c

werden zu § 1 9 Abs. 3 lit. a und b.

§ 2 1 Wohn- und Arbeitszone WA 5
- Änderung: Der letzte Satz des 1 . Absatzes von § 21 wird gestrichen.

Zone des öffentlichen Interesses für Bauten und Anlagen im Hirsgarten (siehe Be

schwerde der Erbengemeinschaft Heinrich Bossard)

- Änderung: Die Zuweisung des Grundstücks GS Nr. 286 in die Zone des öffentli

chen Interesses für Bauten und Anlagen wird nicht genehmigt. Das Grundstück

GS Nr. 286 wird in der bisherigen Zone gemäss Zonenplan 1990 belassen.

- Auflage: Die Gemeinde Cham wird angewiesen, innerhalb von zwei Jahren seit

Rechtskraft des Beschwerdeentscheides aufgrund von Analysen und Prognosen

die Entwicklung des Naherholungsgebietes Hirsgarten abzuklären und über die

Zonenzuweisung des Grundstücks GS Nr. 286 erstinstanzlich neu zu befinden.

Lärmschutz: Planungswerte
- Auflage: Alle neu eingezonten Flächen (Heiligkreuz, Hammergut, Chlostermatt,

Moos, Kirchbühl, Frauental) sind im Zonenplan speziell zu markieren. In diesen

Gebieten gilt § 1 3 Abs. 3 BO.
- Änderung: § 1 3 Abs. 3 wird wie folgt ergänzt: “. . . Chlostermatt, Moos, Kirchbühl

und Frauental ist der . . .

Lärmschutz: Empflndlichkeitsstufe (siehe Beschwerde IG Leben an der Knonau

erstrasse)
- Änderung: Die Aufstufung der in der Wohnzone W2 und entlang der Knonau

erstrasse gelegenen Grundstücke im Gebiet Pfad in die Empfindlichkeitsstufe III

wird nicht genehmigt. Diese Grundstücke werden der Empfindlichkeitsstufe II zu-

gewiesen.

Legende und Darstellung
- Auflage: Die Hinweise in den § 1 1 und 1 3 auf grün bandierte Flächen und die

Darstellung im Zonenplan sowie der Legendentext sind zu überarbeiten.

- Auflage: Die Bandierungen sind im Zonenplan Mst. 1:5000 darzustellen.

- Auflage: Im Zonenplan sind die Empfindlichkeitsstufen aufzuführen.
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- Auflage: Die Abgrenzungen der kantonalen Nutzungszonen “Naturschutzgebiet

Frauental III‘ sowie im Gebiet Chrüzstrasse 1 Äbnetwald “Zone für Abfallanlagen“

und “Zone für Abbau und Rekultivierung“ sind gemäss kantonalen Nutzungsplä

nen zu korrigieren.

Anhang 2: Übersicht der Auflage zum Parkplatzreglement

Anhang

Auflage: Die Zone A ist an die Verhältnisse des Zonenplanes anzupassen.

Anhang 3: Übersicht der Änderungen zum Reklamereglement

§ 2 Begriffe
- Änderung: § 2 Abs. 2 wird gestrichen; die Absätze 3 bis 6 werden zu den Absät

zen 2 bis 5.

§ 4 Nicht gestattete Reklamen, lit. e (siehe Beschwerden Allgemeinen Plakatgesell

schaft (APG), Zürich, sowie der Plakanda A WI AG, Cham)

- Änderung: Paragraph 4 lit. e Reklamereglement wird nicht genehmigt. Paragraph

4lit.fwirdzu4lit. e und4lit. gwirdzu4lit.f.
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